
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SHKOLLA E MESME, KLASA III DHE IV 

GJUHË GJERMANE 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Testi nga Gjuha gjermane përbëhet nga katër pjesë. 

 Koha për zgjidhje Numri i pikëve 

Të dëgjuarit rreth 15 minuta 20 

Të lexuarit 25 minuta 25 

Leksiku/gramatika 30 minuta 25 

Të shkruarit 50 minuta 30 

 

Koha për zgjidhjen e testit është  120 minuta. 

Mjetet e lejuara janë lapsi grafit (i thjeshtë) dhe goma, lapsi kimik me ngjyrë të kaltër ose të 

zezë. Pranohen vetëm përgjigjet e shkruara me laps kimik. Nëse gaboni, vendosni një vijë të 

kryqëzuar mbi të dhe përgjigjuni sërish. Gjatë kohës së punës në test nuk lejohet shfrytëzimi 

i fjalorit. 

Nëse ndonjë pyetje/detyrë nuk mund ta zgjidhni menjëherë, kaloni në pyetjen tjetër. Nëse ju 

mbetet kohë, mund të ktheheni përsëri në pyetjet e pazgjidhura. 

Ju dëshirojmë sukses të plotë! 
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I. Hören Sie den Text und entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen richtig (R) 

oder falsch (F) sind. Sie hören den Text zweimal. 

 

 

Die unglaubliche Geschichte von Lisa und Lena  

auf musical.ly    © Der Biograph 

 RICHTIG FALSCH 

1. muscial.ly war schon 2015 als Musikplattform unter den 

Kindern und Jugendlichen sehr beliebt und verbreitet.  
R F 

2. Lisa und Lena sind sowohl in ihrem Sternzeichen als auch 

aufgrund ihres gleichen Geburtsdatums Zwillinge.  
R F 

3. Die beiden Mädchen wurden mit acht Monaten von ihren 

Eltern adoptiert und wuchsen in Stuttgart auf.  
R F 

4. Lisa und Lena hatten in ihrer Freizeit sehr ähnliche Hobbies.  R F 

5. Sie wurden von den Eltern sehr religiös erzogen.  R F 

6. Die beiden Schwestern entdeckten die App, als sie 

zusammen im Internet surften.  
R F 

7. Der Erfolg ihres ersten Videos kam für sie überraschend.  R F 

8. Ihre Entscheidung als Influencer zu arbeiten, hatte die 

Unterstützung der ganzen Familie. 
R F 

9. Lisa und Lena beendeten ihre Zusammenarbeit mit TikTok 

auch aus moralischen Gründen.  
R F 

10. Nach dem Ausstieg aus muscial.ly waren sie ausschließlich 

auf Instagram aktiv.  
R F 



II. Hören Sie die Radiodurchsagen und ergänzen Sie die Sätze mit den passenden Wörtern. 

Sie hören den Text zweimal.   

 

NACHRICHTEN der Deutschen Welle 

 

A. 

Die Omikron-Variante des Coronavirus breitet sich in ______________________ (1) derzeit 

rasant aus. Nach Ansicht der Gesundheitsbehörden könnte Omikron bis Mitte Dezember die 

______________________ (2) Corona-Variante werden. Die Zahl der Corona-Neuinfektionen 

erreichte den höchsten Stand seit elf Monaten. Am Freitag wurden 

______________________ (3) neue Fälle gemeldet. 

B. 

______________________ (4) Olaf Scholz hat ein erstes Telefonat mit US-Präsident Joe 

Biden geführt. In dem Gespräch seien die engen Bande zwischen Deutschland und den USA 

noch einmal bekräftigt worden. Dem Präsidialamt zufolge haben sie auch über Bemühungen 

zur ______________________ (5) der Pandemie, den Kampf gegen den 

______________________ (6) und die Stationierung russischer Streitkräfte an der 

______________________ (7) zur Ukraine gesprochen. 

C.  

Die SPD kommt an diesem Samstag zu einem ______________________ (8) zusammen, um 

ihre Spitze neu zu wählen. Den Delegierten des weitgehend digital stattfindenden Konvents 

stehen die bisherige ______________________ (9) Saskia Esken und der bisherige 

Generalsekretär Lars Klingbeil als Ko-Vorsitzende zur Wahl. Der Bundesvorstand hat zudem 

den SPD-Vize Kevin Kühnert als Generalsekretär ______________________ (10). 
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III. Lesen Sie den folgenden Text aufmerksam. 

Traum-Arbeitgeber Red Bull?  Die Geschichte des Unternehmens. 

 

5.900.000.000! So viele Dosen hat Red Bull allein 2015 verkauft. Rund 60 Milliarden dürften es seit 
Mitte der 1980er Jahre gewesen sein, als die Red-Bull-Story ihren Anfang nahm. In knapp 30 
Jahren hat es Firmengründer Dietrich Mateschitz nicht nur zum reichsten Österreicher gebracht, 
sondern auch einen Weltkonzern mit mehr als 10.000 Mitarbeitern geschaffen. 
Die Geschichte von Red Bull beginnt 1982. Dietrich Mateschitz, damals Ende 30, kämpft in Thailand 
mit Jetlag und Hitze – und erhält unerwartet Hilfe. Es ist ein Fläschchen „Krating Daeng“, das die 
Lebensgeister wieder weckt. Das koffein- und taurinhaltige Getränk ist in Thailand damals schon 
seit über zehn Jahren erhältlich, den Weg nach Europa hatte es jedoch noch nicht gefunden. 
Mateschitz erkennt das Potential, holt die Rechte ein und gründet gemeinsam mit den damaligen 
Eigentümern die Red Bull GmbH. So kommt „Krating Daeng“ schließlich in einer für europäische 
Gaumen veränderten Version als Red Bull-Energydrink auf den Markt. 
Red Bull ist ein süßlicher Energiedrink, mit dem Koffeingehalt einer durchschnittlichen Tasse 
Kaffee. Geschmack und Geruch sind gewöhnungsbedürftig. Der Preis ist, zumindest im Vergleich 
zu anderen Soft Drinks, relativ hoch. Wie aber kann man von diesem Getränk in einem Jahr fast so 
viele Dosen verkaufen, wie es Menschen auf der Erde gibt? Mateschitz kann. Er hat ein Getränk, 
das Flügel verleiht. Auf die Inhaltsstoffe kommt es da kaum an. 
Ohnehin ist neben den beiden „Wirkstoffen“, dem anregenden Koffein und dem als 
leistungsfördernd geltenden Taurin, gar nicht so viel drin in einer Dose Red Bull: eine gute Portion 
Zucker, einige Vitamine und natürlich Wasser. 116 kcal für die Munterkeit auf nächtlichen Partys, 
hinter dem Steuer oder eben in Sport und Alltag. Mittlerweile ist Red Bull in vielen Varianten 
erhältlich, wobei die „Zero“-Version mit einem Hundertstel der Kalorien auskommt. 
Tatsächlich ist es das eher unbekannte Taurin, ein natürliches Stoffwechselprodukt bei Mensch 
und Tier, das Red Bull den ersten Aufschwung bringt. Entscheidend ist damals allerdings nicht die 
umstrittene Wirkung, sondern der andauernde Streit um die Verträglichkeit. Bis Red Bull in 
Österreich, Deutschland und anderen europäischen Ländern auf den Markt kommen kann, 
vergehen Jahre. 1987 ist es in Österreich soweit. In Frankreich muss das enthaltene Taurin 
zwischenzeitlich sogar durch einen anderen Stoff ersetzt werden, da es sonst keine 
Marktzulassung erhält. Auch im skandinavischen Raum gibt es Probleme. Letztlich jedoch setzt 
sich Red Bull durch – und erhält durch die Diskussion jede Menge Publicity. Red Bull – dieses 
„verbots-bedrohte“ Wundermittel – will jeder probiert haben. 
Dietrich Mateschitz, selbst Wirtschafts- und Marketingprofi, überlässt in Sachen Außenwirkung 
von Anfang an nichts dem Zufall. Red Bull-Kampagnen sind spektakulär, öffentlichkeitswirksam 
und haben meist einen Bezug zum Extrem- oder Rennsport. Im Jahr 2012 gelingt mit „Red Bull 
Stratos“, dem Stratosphärensprung des Salzburger Extremsportlers Felix Baumgartner der ganz 
große Coup. Der Sprung aus fast 39 Kilometern Höhe wird sogar live im TV übertragen. Red Bull X-
Fighters, Red Bull Racing, Red Bull Crashed Ice, Red Bull Air Race und so weiter: Überall, wo es 
schnell und potentiell gefährlich zugeht, ist Mateschitz als Sponsor mit seinem Energydrink 
präsent. Auch Fußball und Eishockey sind kaum noch ohne das Stier-Logo vorstellbar, vom FC Red 
Bull Salzburg bis zum EHC Red Bull München. Die mit Abstand bekannteste Werbeaussage des 
österreichischen Konzerns: Red Bull verleiht Flügel. Entwickelt hat sie der gebürtige Osttiroler 



Johannes Kastner mit seiner Agentur Kastner & Partner gleich zum Start von Red Bull in den 1980er 
Jahren. Mit der Kampagne wurde nicht nur Red Bull zu einem Milliarden-Unternehmen, auch 
Kastners damals noch kleine Agentur in Frankfurt erhielt mächtig Schub und avancierte zum 
internationalen Player. 
Dass der Slogan „Red Bull gives you wings“ 2014 in den USA tatsächlich zu einer 13-Millionen-
Dollar-Strafe geführt hat, dürfte Multi-Milliardär Mateschitz wohl vor allem ein Lächeln gekostet 
haben. Irreführende Werbung? Zum Glück! Sonst ginge es nach den Red Bull-Wodka-Partys im 
Luftraum reichlich eng zu. 
Das Trendence Institut in Berlin hat 2016 rund 37.000 Studenten der Wirtschaftswissenschaften 
gefragt, wer für sie der Top-Arbeitgeber ist. Auf Rang 26 findet sich Red Bull. Das ist ein Platz hinter 
Microsoft und vor Amazon, der Deutschen Bank oder Pro Sieben SAT 1. 
 

Entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind.  

 
RICHTIG FALSCH 

1. Dietrich Mateschitz hat das Rezept von Red Bull selbst entwickelt.   

2. Die Inhaltsstoffe von Red Bull wurde für den europäischen Markt 

angepasst und verändert. 

  

3. Der Erfolg von Red Bull begründet sich auf einem im Vergleich zu 

anderen Energydrinks billigen Preis.  

  

4. Die Inhaltsstoffe Taurin und Koffein wirken leistungsfördernd und 

helfen gegen Müdigkeit.  

  

5. In Frankreich wurde das Getränk in den 1980-er Jahren 

zwischenzeitlich verboten.  

  

6. Der Streit um die Einführung von Red Bull auf den Markt in 

einzelnen Ländern hat dem Getränk in seiner Popularität geholfen. 

  

7. Werbung und Marketing sind essenzielle Teile des 

Erfolgsgeheimnisses von Red Bull.  

  

8. Der Ausspruch „Red Bull verleiht Flügel“ geht auf einen Slogan des 

Red Bull Air Race zurück.  

  

9. Eine Strafe in den USA wegen des Slogans hat dem Konzern 

sowohl imagemäßig als auch finanziell sehr geschadet. 

  

10. Red Bull ist heute in Deutschland bei Wirtschaftsstudierenden 

ein beliebter potenzieller Arbeitgeber.  

  

 



IV. Lesen Sie den folgenden Text aufmerksam. 

 

Im Schlaf lernen 
 

Wird ein alter Traum Wahrheit? Psychologen aus der Schweiz ist es gelungen, schlafenden 
Menschen die Bedeutung von zuvor unbekannten Begriffen beizubringen. Werden Schüler 
also künftig nachts im Bett Vokabeln lernen? 
 
Glaubt man den Ratgebern, dann lässt sich der perfekte Schlaf vor allem an seiner Dauer 
bestimmen. Zu wenig ist ungesund, das wissen inzwischen auch Spitzenmanager. Aber 
mindestens genauso schädlich ist angeblich eine zu lange Nachtruhe. Wer zu viele Stunden in 
der Waagrechten verbringt, verpasst das Leben. Oder noch schlimmer: ist unproduktiv. Die 
Wissenschaft ist da längst weiter. Zahlreiche Studien belegen, dass die Zeit im Bett für keinen 
Menschen verlorene Zeit ist. Seit längerem weiß man, dass erlerntes Wissen im Schlaf 
verarbeitet und gefestigt wird. Wissenschaftler von der Universität Bern gehen nun einen 
Schritt weiter. In einer Studie im Fachblatt Current Biology liefern sie Indizien dafür, dass 
Menschen sich im Tiefschlaf neues Wissen aneignen können: Lernen im Schlaf - ein Traum, 
der wahr geworden ist? 
Konkret unterzog die Psychologieprofessorin Katharina Henke zusammen mit ihren Kollegen 
Marc Züst und Simon Ruch 41 schlafende Versuchspersonen einem Vokabeltraining. Über 
Kopfhörer wurden die Teilnehmer mehrmals mit Fantasiewörtern beschallt, denen 
verschiedene Bedeutungen zugeordnet waren. Der Begriff "Guga" wurde etwa entweder mit 
"Vogel" oder mit "Elefant" übersetzt. Dann sollten die Probanden in wachem Zustand 
beantworten, was für ein Ding sie mit "Guga" in Verbindung bringen: eines, das größer oder 
kleiner als eine Schuhschachtel ist? 
"Die Leute haben nichts vom Vokabeltraining gemerkt", sagt der Psychologe Simon Ruch. 
Trotzdem beantworteten sie die Frage in 60 Prozent der Fälle richtig, also entsprechend der 
Bedeutung, die sie im Schlaf gehört hatten. Unter einer Bedingung: Die Vokabeln mussten zur 
richtigen Zeit im Tiefschlaf vorgespielt werden - während der sogenannten Up-state-Phase. 
Sie wechselt sich fast sekündlich mit passiven Phasen ab, in denen nicht alle Gehirnzellen aktiv 
sind. In welcher Phase sich ein schlafender Mensch gerade befindet, lässt sich an einem EEG-
Gerät ablesen. Vieles deutet demnach darauf hin, dass die Gedächtnisbildung im Gehirn 
sowohl im bewussten als auch im unbewussten Zustand funktioniert. 
Unklar ist aber, ob sich die Ergebnisse der Schweizer Forscher ohne weiteres auf die Nachtruhe 
übertragen lassen, weil dann andere chemische Prozesse im Gehirn ablaufen als tagsüber. In 
der aktuellen Studie fand das Gedächtnistraining der Schlafenden am frühen Nachmittag 
statt. Die jungen Probanden durften in der Nacht davor nicht mehr als vier Stunden schlafen 
und bekamen mittags ein herzhaftes Essen serviert. Anschließend legten sie sich im Labor in 
einen fensterlosen Raum mit weiß gestrichenen Wänden. "Der sieht ein bisschen aus wie ein 
Riesenkühlschrank", sagt Ruch. 
Spannend ist auch die Frage, ob das Lernen im Schlaf eine nachteilige Auswirkung auf die 
Konsolidierung von bereits Gelerntem hat oder diese hingegen begünstigt. Das sei bisher noch 
in keiner wissenschaftlichen Studie untersucht worden, schreiben die Autoren. Genauso 
wenig, welchen Einfluss individuelle Faktoren auf das Lernen im Ruhemodus ausüben. Gut 



möglich ist zum Beispiel, dass Menschen mit einem gesunden Schlafrhythmus und hoher 
verbaler Intelligenz sich mit dem Lernen in der Ruhephase leichter tun. 
Die Forscher schließen nicht aus, dass das Gedächtnistraining im Schlaf einmal zur Therapie 
von Menschen mit starker Lernbehinderung eingesetzt werden könnte. Geeignet sei die 
Methode auch für Menschen mit einer Phobie, sagt der Psychologe Ruch. Wer Angst vor 
Spinnen hat, könnte sich dann im Schlaf an die Tiere gewöhnen. 
 

a.) Entscheiden Sie, welche Antwort richtig ist: a, b oder c. 

 

1. Der perfekte Schlaf… 

a.) hängt nicht von der Dauer ab, sondern der Art und Weise des Schlafes. 

b.) sollte so lange andauern, bis die Person von selbst aufwacht. 

c.) sollte weder zu kurz noch zu lang ausfallen.  

 

2. Katharina Henk und ihre Kollegen untersuchten bei Versuchspersonen,… 

a.) ob man im Schlaf bestimmte Lerninhalte des Vortages durch Schlüsselwörter festigen 

kann. 

b.) ob man sich im Schlaf unbewusst neue Wörter über Assoziationen einprägen kann. 

c.) wie man im Schlaf bereits gelernte Vokabeln durch Wörterketten wiederholen kann. 

 

3. Die Versuchspersonen…. 

a.) bekamen im Schlaf von dem an ihnen durchgeführten Versuch nichts mit.  

b.) konnten im unbewussten Zustand keine Assoziationen im Gehirn bilden.  

c.) vermochten nach dem Aufwachen einige Wörter zu wiederholen, die sie im Tiefschlaf 

über Kopfhörer gehört hatten. 

 

4. Das Lernen im Schlaf… 

a.)  verbessert mit Sicherheit das Abrufen des schon Eingeprägten.  

b.) funktioniert gut unabhängig vom Ort des Einschlafens und der Schlafzeit der 

Versuchspersonen. 

c.) könnte in Zukunft für therapeutische Zwecke eingesetzt werden.  

 

 



 

b) Lesen Sie die Definitionen und ordnen Sie den Definitionen das entsprechende 

Substantiv aus dem Text zu. Bitte ergänzen Sie bei den Substantiven auch den bestimmten 

Artikel. (Pl. = Plural). 

 

1. das Buch mit Tipps für die Praxis 

__________________________ 

2. die Hinweise, die Anzeichen (Pl.) 

__________________________ 

3.  die Testperson 

__________________________ 

4. das Gerät zum individuellen Hören von Musik mit zwei Lautsprechern 

__________________________ 

5. der Zeitabschnitt 

__________________________ 

6. die Resultate (Pl.) 

__________________________ 

7. die Angst 

__________________________ 
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V. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie sinngemäß passende Verben im Präsens. 

 

Danger Dan, Steckbrief 

Der deutsche Rapper Danger Dan ______________ (1) am 1. Juni 1983 in Aachen als Daniel 

Pongratz geboren. Er ______________ (2) mit drei Brüdern auf, sein Vater arbeitet als 

Professor für Pädagogik an der Technischen Universität Darmstadt. Die Eltern sind in der 

linken Szene aktiv. 

Musik macht Danger Dan schon im Grundschulalter und ______________ (3) zu Hause 

mehrere Instrumente. Als Jugendlicher ist er Mitglied in Punk-Bands und gibt als Pianist in 

einer Funk-Band den Ton an. Durch seinen älteren Bruder Tobias _____________ (4) er mit 

der deutschen HipHop-Szene in Berührung. Nach zehnfachem Schulwechsel, zahlreichen 

Jobs und verpatztem Abi studiert Danger Dan an der Universität Maastricht in den 

Niederlanden Musiktherapie, ______________ (5) die Uni jedoch nach wenigen Monaten 

ab. Stattdessen ______________ (6) er 2006 Mitglied in der Reggae-Band "Jin Jin" aus 

Aachen und bringt mit seinen Kollegen zwei Alben heraus. Die Band tourt auch durch die 

USA und Europa – in dieser Zeit ______________ (7) sein Künstlername Danger Dan. 

Außerdem ______________ (8) der Musiker mit seinem Bruder und dem Rapper Koljah 2005 

das Gangsta-Rap-Satire-Projekt "Caught in the Crack", das zwei Internetalben veröffentlicht 

Aus dieser Kombination entsteht später die "Antilopen Gang" und das zugehörige Label 

"Antilopen Geldwäsche". 2008 veröffentlicht Danger Dan seine Songs "Coming out" und 

"Sommerlüge", die sich unter anderem mit dem Antisemitismus ______________ (9) – ein 

seltenes Thema im deutschen Rap. 2012 folgen "Dinkelbrot & Ölsardinen" sowie das 

Kollaborationsalbum "Aschenbecher" mit dem Rapper NMZS. 2018 erscheint – nach sechs 

Jahren Pause - Danger Dans erstes Soloalbum "Reflexionen aus dem beschönigten Leben", 

das es auf Platz 20 der deutschen Charts ______________ (10). 2021 folgt der 

gesellschaftskritische Song "Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt".  

 



VI. Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie das Wort a), b) oder c), das in den Satz 

passt. Es gibt nur eine richtige Lösung. 

 

Airnbnb in Deutschland weiter im Sinkflug 

Die Reiseplattform Airbnb hat weiterhin mit Umsatzeinbrüchen zu kämpfen. In Deutschland 

hat die Plattform ______________ (1)   von zwei Monaten rund 60 Prozent ihrer Einnahmen 

eingebüßt, wie Business Insider von der Analysefirma AirDNA erfuhr. Lag der Umsatz mit der 

Online-Zimmervermittlung in der Woche ______________ (2)   dem 16. Februar noch bei 31 

Millionen Euro, sank er in der Woche ab dem 12. April auf rund 12,4 Millionen Euro. Die 

______________ (3)   der Plattform und der deutschen Gastgeber hat sich damit weiter 

verschlechtert. 

Angebot und Nachfrage klaffen bei Airbnb derzeit weit auseinander, wie die Zahlen von 

AirDNA zeigen. Während die Zahl der aktiven Angebote im Februar und März sogar einen 

leichten Aufwärtstrend zeigt, ______________ (4)   vor allem bei den Kunden die Unsicherheit 

groß zu sein. Angesichts der anhaltenden Reisebeschränkungen hat sich die Zahl der neuen 

Buchungen in Deutschland von Februar bis April knapp halbiert. 

Der starke Rückgang dürfte auch mit Airbnbs Corona-Richtlinien zusammenhängen. Reisen, 

die in den Zeitraum vom 14. März bis 31. Mai fallen, können aufgrund der Ausnahmesituation 

kostenlos storniert werden. Die Entscheidung von Airbnb-Chef Brian Chesky zugunsten einer 

kurzfristigen Rückerstattung hatte bei den Gastgebern für Ärger gesorgt: Viele von ihnen 

hatten ausgebuchte Unterkünfte, die nun leer bleiben.  

Die ______________ (5), dass Gastgeber von der Plattform abwandern oder Pleite gehen, 

scheint groß zu sein. Airbnb ist von ihnen ein Stück weit abhängig, denn der Erfolg der 

Zimmervermittlung ______________ (6) direkt mit der Qualität und der Bandbreite der 

Unterkünfte zusammen. 

In anderen Ländern, etwa Australien oder Irland, deutet sich bereits ein Rückzug der 

Gastgeber an, die ihre Unterkünfte nun auf dem normalen Mietmarkt ______________ (7). 

______________ (8) dem Immobilienportal Immoscout24 fließen auch in Deutschland viele 

Ferienwohnungen zurück auf den Wohnungsmarkt. Die Inserate in der Kategorie „Wohnen 

auf Zeit“ hätten sich demnach in der Corona-Krise mehr als verdoppelt. Im Vergleich zur ersten 

Woche der Kontakteinschränkungen verzeichne das Portal für die sieben größten Städte 



derzeit ein Plus von knapp 63 Prozent. Bei wie vielen es sich um Airbnb-Wohnungen handelt, 

lasse sich aber nicht sagen. 

In den meisten deutschen Großstädten ist es ohnehin nicht besonders attraktiv, eine 

komplette Wohnung dauerhaft bei Airbnb zu ______________ (9). Grund dafür ist die strenge 

Regulierung, die eine gewerbliche Nutzung von Wohnraum verhindern soll. In Berlin, Köln, 

München und Düsseldorf sind Airbnb-Unterkünfte genehmigungspflichtig, wenn mehr als 50 

Prozent der Wohnfläche vermietet wird. In Hamburg muss eine sogenannte 

„Wohnraumschutznummer“ in jedem Fall registriert werden. 

Wenn die ganze Wohnung vermietet werden soll, gilt in manchen Städten ein 

______________ (10) von acht Wochen, zum Beispiel in München, Frankfurt und Hamburg. 

Der Anteil der Airbnb-Gastgeber, die damit ihren Lebensunterhalt bestreiten, ist in 

Deutschland deshalb auch geringer als in anderen Ländern. 

 

 

 

1. a.) in Zeitraum  b.) innerhalb   c.) beginnend 

2. a.) ab    b.) von    c.) ausgehend 

3.  a.) Status   b.) Situation   c.) Verhältnis 

4.  a.) wirkt   b.) trifft   c.) scheint 

5.  a.) Hilfe   b.) Ärger   c.) Sorge 

6.  a.) hängt   b.) liegt   c.) steht 

7.  a.) anbieten   b.) dienen   c.) bieten 

8.  a.) nach Bericht  b.) laut    c.) zufolge 

9.  a.) stellen   b.) genehmigen  c.) vermieten 

10.  a.) Stopp   b.) Limit   c.) Grenze  

  



VII. Im folgenden Text fehlen fünf Verben. Drei der angegebenen Verben passen nicht. 

Ergänzen Sie sie in der richtigen Form. Achtung: Die Verben müssen im Präteritum ergänzt 

werden.    

führen, sitzen, setzen, steigen, gehen, beginnen, erfordern, kosten 

 

 

Als ich fünfzehn war, hatte ich Gelbsucht. Die Krankheit ____________________ (1) im Herbst 

und endete im Frühjahr. Je kälter und dunkler das alte Jahr wurde, desto schwächer wurde 

ich. Erst mit dem neuen Jahr ging es aufwärts. Der Januar war warm, und meine Mutter 

richtete mir das Bett auf dem Balkon. Ich sah den Himmel, die Sonne, die Wolken und hörte 

die Kinder im Hof spielen. Eines frühen Abends im Februar hörte ich eine Amsel singen. Mein 

erster Weg ____________________ (2) mich von der Blumenstraße, in der wir im zweiten 

Stock eines um die Jahrhundertwende gebauten, wuchtigen Hauses wohnten, in die 

Bahnhofstraße. Dort hatte ich mich an einem Montag im Oktober auf dem Weg von der Schule 

nach Hause übergeben. Schon seit Tagen war ich schwach gewesen, so schwach wie noch nie 

in meinem Leben. Jeder Schritt ____________________ (3) mich Kraft. Wenn ich zu Hause 

oder in der Schule Treppen____________________ (4), trugen mich meine Beine kaum. Ich 

mochte auch nicht essen. Selbst wenn ich mich hungrig an den Tisch ____________________ 

(5), stellte sich bald Widerwillen ein. Morgens wachte ich mit trockenem Mund und dem 

Gefühl auf, meine Organe lägen schwer und falsch in meinem Leib. Ich schämte mich, so 

schwach zu sein.    

 

(Aus dem Buch Der Vorleser von Bernhard Schlink) 
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VIII. In einem Forum haben Sie folgenden Beitrag gelesen:  

 

www.teilesmit.de 

anna17y | heute, 09:23 

Heh Leute! Was denkt ihr über Tattoos und Piercings? Ich würde mir gerne einen 

Zungenpiercing machen lassen, aber meine Eltern sind total dagegen. Die sagen, das ist 

gefährlich, ja sogar Körperverletzung. Ich weiß nicht…  Ich darf mit 17 Jahren doch wohl 

selbst entscheiden, was ich tue!?  

Tattoos finde ich auch richtig cool. Was meint ihr? 

 

  

Antworten Sie auf diesen Post von Anna mit einem kurzen Text (180-250 Wörter) und gehen 

Sie dabei auf die folgenden Punkte ein: 

 

1. Wie ist Ihre Meinung zu Piercings und Tattoos? Sind Sie dafür oder dagegen? 

2. Warum sind Tattoos und Piercings so beliebt? Was möchte man damit ausdrücken? 

3. Ist Ihrer Meinung nach bei Jugendlichen das Einverständnis der Eltern nötig? Begründen 
Sie. 

4. Welche anderen Möglichkeiten gibt es, den Körper zu schmücken? Welche Vorteile haben 
diese Möglichkeiten? 
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